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HTit. Direktion d- „Schweiz. LandeSbibliothel«

Pädagogische
Vlatter.

Vertiniguilg des „Mimtzer. Erztetzilllgssreuildes" und der.Mag. MauntssWft".

Organ des Vereins kattiol. Lehrer nnd Schulmänner der Schweiz

und des schweizerischen katholischen Crziehnngsvereins.

Etnfiebeln, 21 Juli isii ^ Nr. 29 s8. Jahrgang.
NedaktionokommMon:

HH. Rettor »etler, Erziehungkrat, Zug, Präsident: die HH. Seminar-Direttoren Wilh. Schnyder
Hitzkirch und Paul Tiebolder, Rillenbach sSchwhz), Herr Lehrer Ios.Mllller, Bohau jSt. Bauen)
und Herr Clemen» Frei zum .Storchen", Einsiedeln. «wscndungen Und an letzteren, al» den
Ches-Redaktor, zu richten, Anserat-Aufträge aber an HH. Haasenstein ä- Vogler in Luzern

Kbonnementi
Erscheint »vöcti»ntttrt> einmal und kostet jährlich Fr. » bU mit Portozulag«

Bestellungen bei den Verleger»! Eberle «- Riikenbach, Berlag»hanklung Einliedeln.
Krankenkasse de» îvereinà kath. Lehrer UN» Schulmänner der Schweiz:

Verbandspräsident Hr. Lehrer I. Lesch, St. Fiden: Verb and s kassier Hr. Lehrer Als.
Engeler, Lachen-Bonwil lCheck IX v.üSl).

Inhalt: Der heilige Vater und die Literaturfrage. — Ans der Schule — für die Schule. — Ein
zweiter Band. — Zur Revision der St. (ttaller Iibel. — Unsere kath. Lehranstalten. — Das
Jahrbuch des st. gall. kant. Lehrervereins. — Zu R'eformbestrebungen. — Zur Klarstellung. —
Vereins-Chronik. — Literatur. — Briefkasten der Redaktion. — Inserate. —

"Der Heilige Vater und die Literaturfragq.
Papst Pius X. hat einen Ergebenheitsakt der Leitung des „Gral-

bundes" nicht in der sonst üblichen Weise, sondern mit einem eigen-
händig gefertigten Breve beantwortet. In diesem Schreiben spricht sich

der Heilige Vater über literarische Fragen aus mit der Bemerkung, er
habe schon lange eine Gelegenheit herbeigewünscht, dies zu tun. Er
benützt somit diesen Anlaß, zu allen Katholiken über die erwähnten
Fragen zu sprechen. Wir handeln deshalb in der Absicht des Heiligen
Vaters und seinem Wunsche gemäß, wenn wir den Text des päpstlichen
Schreibens unverkürzt veröffentlichen.

Geliebte Söhne,
Gruß und apostolischen Segen.

Als ihr Uns neulich alle bis dahin erschienenen Bände eurer Zeit-
schrift „Der Gral" mit einem erläuternden Begleitschreiben überreichen
ließet, habt ihr Uns gewiß einen ausgezeichneten Beweis kindlicher
Liebe und Treue gegeben, über welchen Wir außerordentlich erfreut
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